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Wem nützen hohe Getreidepreiſe
Dem Grafen Caprivi iſt zum ſchweren Vorwurf gemacht

worden daß er behauptete ſeiner wirthſchaſtlichen Entwickelung
nach ſei Deutſchland kein Ackerbauſtaat mehr ſondern ſchon
überwiegend Jnduſtrieſtaat Man hat dieſe Aeußerung ent
ſtellt und dahin gedentet daß nach dem Wunſch des Grafen
Caprivi Deutſchland ein Jndnſtrieſtgat werden müſſe Jetzt
liegen einige Ergebniſſe der preußiſchen Berufszählung vom
14 Juni 1895 vor Daraus geht hervor daß im preußiſchen
Staat von Land und Forſtwirthſchaft und Fiſcherei
11,375,096 Perſonen kleben von Bergbau und Jnduſtrie aber
12196,352 von Handel und Verkehr 3,585,430 Dazu
kommen 658,896 Perſonen in der Lohnarbeit 1,671,827 in
freien Berufen Staats und anderen Dienſten 2,002,714
Reutner und Penſionäre Die Jnduſtrie und der Handel
haben eine bedeutende Steigerung gegen die Berufszählung
von 1882 erfahren nämlich von 50,45 auf 58,11 Prozent
Die Landwirthſchaft iſt von 49,55 auf 41,89 Prozent zurückgegangen Der Rückgang iſt aber nur im Verhältniß zur

Geſamtbevölkerung eingetreten an ſich ſind in der Laud
wirthſchaft in abſoluten Zahlen auch jetzt noch mehr Perſonen
beſchäftigt als im Jahre 1882

Dieſe Zahlen ſind lehrreich Sie zeigen daß allerdings
Jnduſtrie Handel und Verkehr für das geſammte Wirthſchafts
leben des Volkes ſtetig größere Bedeutung gewinnen während
die Landwirthſchaft keinen der Zunghme der Berölkernng ent
ſprechenden Aufſchwung anſweiſt Das iſt nach der Natur
der Sache begreiflich aber es iſt auch beſonders bemerkens
werth als Beweis für die Thatſache daß es an einem
intenſiveren landwirthſchaftlichen Betriebe der mehr Menſchen
als früher erforderte fehlt Lehrreich für die Wirthſchafts
politik ſind dieſe Ergebniſſe der Berufsſtatiſtik anch deshalb

weil ſie die Beantwortung der Frage erleichtern welches
Intereſſe die Nation an einer Erhöhung der Getreidepreiſe
hat Der Begriff des landwirthſchaftlichen Berufes iſt recht
weit gefaßt Aber ſelbſt wenn man annähme daß alle in der
Landwirthſchaft der Forſtwirthſchaft und der Fiſcherei be
fchäftigten Perſonen von erhöhten Getreidepreiſen Vortlheil
hätten ſo müßte noch immer ohne weiteres einleuchten daß
das eine Minderheit wenig mehr als ein Drittel der Be
völkerung iſt während die übrigen zwei Drittel jedenfallsihren Vortheil darin ſehen müſſen daß ihr Hauptuahrungs

mittel thunlichſt wohlfeil ſei Nun aber ergiebt ſich weiter
daß zunächſt diejenigen Perſonen welche nur in der Fiſcherei
beſchäftigt ſind gar kein Intereſſe an hohen Getreidepreiſen
haben können denn ſie bauen kein Getreide ſondern müſſen
es kaufen Daſſelbe gilt von denjenigen Perfonen welche aus
ſchließlich mit der Forſtwirthſchaft zu thun haben und nicht
mit dem Getreidebau Dieſe Gruppen die nach den bisherigen
Mittheilungen über die Ergebniſſe der Berufszählung leider noch
nicht ziſfermäßig beſtimmt werden können ſcheiden mithin von
den Intereſſenten der hohen Getreidepreiſe von vornherein
cis Allein wie viele Perſonen bleiben nun in der
engeren Landwirthſchaft übrig und zwar in einer ſolchen Lage
daß ſie Nutzen von einer Steigerung der Getreidepreiſe er
warten können Auch hier iſt noch nicht zu erſehen wie der
Jandwirthſchaſtliche Beſitz vertheilt iſt aber man kann die Be
rufsſtatiſtik von 1882 zu Hilfe nehmen wie es auch Fürſt
Hohenlohe in ſeiner Rede vom 29 März 1895 gethan hat
Damals führte er aus daß in Deutſchland 5,276,344 land
wirthſchaftliche Betriebe beſtehen Die erſten vier Gruppen

mit Beſitz bis zu einem Hektar beziffern ſich auf 2,323,316 die
fünfte und ſechſte Gruppe mit Beſitz bis zu 5 ha auf 1,719,922
Betriebe alſo insgeſammt 76 Proz aller landwirthſchaftlichen
Betriebe Der Reichskanzler bezeichnet es als eine Thatſache
daß in ſolchen Betrieben regelmäßig Getreide nicht verkauft
werden kann ſondern noch Getreide zugekauft werden muß
und danach berechnet er den Betrieb auf 32/z Perſonen an
genommen in der landwirthſchaftlichen Bevölkerung 15 Mill
Perſonen die von der Erhöhung der Getreidepreiſe kaum Vor
theil ja mit wenigen Ausnahmen einen direkten Nachtheil
durch die Bertheuerung ihrer Lebenshaltung hätien während
höchſtens 4 Millionen von der Erhöhung der Preiſe Vorthei
zögeir Die Rechnung galt für das ganze Reich Sie zeigt
Daß nur 4 Millionen unter 50 Millionen Einwohnern Nutzen
von der Erfüllung der agrariſchen Forderungen zu gewärtigen
hätten
Soeben iſt vom Schutzrerband gegen ggrariſche Uebergriffe

ein neues Flugblatt ausgegeben worden das die Frage ſtellt
Be welcher Gutsgröße beginnt in Mitteldeutſchland das un
mittelbare Jntereſſe an der Höhe der Getreidepreiſe Die
Flugblätter des Schutzverbandes zeichnen ſich durch Sachlichkeit
und Gemeinverſtändlichkeit aus Sie haben weſentlich dazu
beigetragen richtige Vorſtellungen vom Bund der Landwirthe
vom Treiben des Herrn v Plötz von den wirthſchaftspolitiſchen
Geſetzentwürfen von der Goldwährung von der Margarine
ſrage von der Börſe vom Wildſchaden zu verbreiten weshalb
ſie auch von Herrn v Plötz und ſeinen Freunden weidlich an
gegriffen worden ſind Das neneſte Flugblatt beſchäftigt ſich
mnſt den Zuſtänden im Herzogthum Gotha und iſt ſehr ruhig

und ſachlich gehalten Es belegt alle ſeine Miltheilungen mit
Zahlen gqus der gyntlichen Statiſtik und daraus ergiebt ſich
daß ein Gut von 4,54 ha noch bei weitem nicht ausreicht
um die Produktion des eigenen Bedarfes des Bewirthſchafters
an Brotfrucht zu ermöglichen Der Verfaſſer offenbar ſelbſt
Landwirth ſagt

Ein Bauerngut von 4,54 ha ſchuldenfrei mit dennöthigen Gebäuden mit dem nöthigen todten und lebenden
Inventar verſehen bewirthſchaftet in landüblicher Weiſe aber
von einem umſichtigen fleißigen und Parſgnen Wirthe deſſen
Haushaltung aus vier bis fünf Köpfen beſteht ſtellt einen
Beſitz dar der in unſerem Beobachtungsgebiete ſeinen
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Beſitzer und die Seinigen anſländig erhält Der Beſitzer
kann Milch und Molkereiprodukte Eier Geflügel
Gemüſe Obſt Honig ab und zu ein Kalb oder einige
Ferkel ab und zu einiges Stroh im gewöhnlichen Lauf
der Dinge aber kein Kilo Brotfrucht und auch Hafer
und Gerſte nur um für den Erlös die fehlende Brot
frucht anzuſchaffen verkaufen Man wird ihn bisweilen auch
mit einigen Sack Getreide am Markte ſehen Er muß mit dem
Samen wechſeln er muß die eine Frucht gegen die andere um
tauſchen was er aber vielleicht bei günſtiger Verkaufskonjunktur
verkauft muß er vielleicht bei ungünſtiger Einkaufskonjunktur
wieder kaufen Würde Getreide künſtlich um das Doppelte
oder Dreifache der jetzt im Jntereſſe vieler größeren Beſitzer
beliebten künſtlichen Preisvertheuerung im Preiſe erhöht er
hätte keinen Pfennig Nutzen bei ſchlechten Ernten ſogar nur
Schaden Wenn er ſeinen Vortheil verſteht muß er die
Agrarier ſo viel ſie ihm auch ſchmeicheln mögen als ſeine
geſchworenen Feinde betrachten

Dieſe Ausführungen eines Fachmannes ſtehen alſo einiger
maßen im Einklang mit deuen des Fürſten Hohenlohe Sie
entſprechen auch den Ergebniſſen der badiſchen landwirthſchaft
lichen Enquete Jm Herzogthum Gotha nun beſaßen 77,86 Proz
aller Haushaltungen Beſitz unter 3,41 ha mußten alſo ihren
Getreidebedarf entweder ganz oder zum Theil kaufen Jhr
Intereſſe war daher bei niedrigen Getreidepreiſen gewahrt
83,60 Proz aller Haushaltungen beſitzen Kulturland bis zu
45,4 a und erſt 16,40 Proz aller Betriebe können allenfalls
regel und gewerbsmäßig Getreide verkaufen Dieſe Aus
ſührungen in dem Flugblatt des Schutzverbandes gegen agra
riſche UÜebergriffe ſind ſo eingehend mit Nachweiſen und Zahlen
belegt daß es begreiflich iſt wie der Bund der Landwirthe
der es ſonſt ſehr eilig mit Widerlegungen hat bisher gegen
den Jnhalt dieſes Flugblattes nichts vorzubringen vermochte
Aehnlich wie im Herzogthum Gotha iſt es allenthalben im
Reiche Vielfach aber iſt auch bei größerem Beſitz noch von
einem Getreideverkauf nicht die Rede Es ergiebt ſich mithin
zahlenmäßig daß nicht nur zwei Drittel der Geſammt
bevölkerung in Preußen ſondern mindeſtens drei Viertel der
landwirthſchaftlichen Bevölkerung ein Jntereſſe nicht ſowohl
an einer Erhöhung der Getreidepreiſe ſondern an der thun
lichſten Billigkeit der Brotfrucht und ſomit der Leichtigkeit der
Ernährung hat Aus alledem aber geht hervor wie verkehrt
es iſt Deutſchland heute gls Ackerbauſtaat zu behaudeln und
die Geſetzgebung auf den Vortheil jener Minderheit von Land
wirthen zuzuſchneiden
Juukerthum hat

Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnächrichken

Berlin 29 Juli Einen Beſuch in England will der Kaiſer
in dieſem Jahre bekanntlich nicht machen Dazu ſchreibt die
londoner Pall Mall Gazette an erſter Stelle Wir ſind er
mächtigt zu konſtatiren daß die Königin aus perſönlichen Gründen
das Fernbleiben des deutſchen Kaiſers von Cowes in dieſem
Jahre ſehr ſchmerzlich empfindet der jährliche Beſuch des Kaiſers
ward ſeit dem erſten offiziellen Erſcheinen des Monarchen als
eine Familienangelegenheit betrachtet und hatte für Jbhre Majeſtät
keine andere Bedeutung Es iſt ſehr wohl möglich daß der
Kaiſer ſpäter in dieſem Jahre imſtande ſein wird Jhrer Majeſtät
z begegnen die auf ſolche periodiſch wiederkehrenden Beſuche
hrer Familienmitglieder großen Werth legt

die ihren Kern in dem oſtelbiſchen

Die Reiſe des Landwirthſchaftsminiſters nach Oſtpreußen
Ueber die Ergebniſſe der Reiſe des Landwirthſchaftsminiſters

Freiherrn v Hammerſtein durch Oſtpreußen theilt die
Poſt Näheres mit Das Blatt hebt hervor daß der Miniſter

ſich möglichſt umfaſſend über die landwirthſchaftlichen Verhält
niſſe der Provinz zü unterrichten ſuchte und nicht blos von be
ſtimmten Jntereſſentengruppen ſeine Jnformationen einholte Er
informirte ſich ſowohl durch eingehende Unterhaltungen mit
kleineren und größeren Grundbeſitzern wie durch eigene Be
obachtungen und Beſichtigungen von bäuerlichen Wirthſchaften
größeren Gütern Domänen und Forſten wobei der Miniſter
ſehr häufig von dem aufgeſtellten Programm abwich und ſelbſt
ſtändig die Beſitzungen auswählte die er zu ſehen wünſchte
Auch iuformirte er ſich bei bäuerlichen Beſitzern über Arbeiter
und Lohnverhältniſſe ürer die Art und Höhe der Verſchuldung
über die Bodenverhältniſſe Fruchterträge über Viehzucht c
Der Landwirthſchaftsminiſter hat von der Reiſe den Eindruck
gewonnen daß ſich bei noch rationellerer Bewirthſchaftung durch
die arbeitſame kerngeſunde Bevölkerung größere Vortheile als
bisher erzielen laſſen würden So könnten die Niederungs
mobre durch Entiwäſſerung künſtliche Düngung und Einſagaten
weit beſſer als bisher ausgenutzt werden Es ſollen in dieſer
Beziehung ſtaatliche Mittel bereit geſtellt werden um in der
Johannisburger Heide in den nächſten Jahren mehrere tauſend
Hektar Kunſtwieſen zu ſchaffen nach Art der auf einem Terrain
von 200 Hektaren von der Forſtverwaltung begonnenen von
beſtem Erfolge gekrönten Meliorationen ierdurch ſoll der
futterarmen Gegend Gelegenheit gegeben werden für ihren
Viehſtand der bisher durch die Weide im Forſt kümmerlich
genährt wurde gutes Wieſenhen in ausreichender Menge zu

er Ferner würde ſich eine größere Verwendung des im
ande ſelbſt vorhandenen Materials wie z B Kalk Dung

ſtoffe uſw empfehlen das zur Zeit nicht genügend ausgenutzt
wird

Von der Rechtſprechung

Beſondere Beachtung verdienen unter den Zahlenreihen
welche die eng l alle Jahre über ihreThätigkeit veröffentlicht die kurzen Angaben über die Zahl
der von den Gerichten verurtheilten und freigeſprochenen
Perſonen Nachdem jetzt die Zahlen für 1895 vorliegen geben

wir nachſtehend nach der Voſſ Zta einen Ueberblick über
die abſoluten und relativen Zahlen aus den letzten 15 Jahren

Zunächſt iſt feſtzuſtellen daß bei den Amtsgerichten denen
die Verurtheilung der geringfügigeren Strafthaten übertragen
iſt die Zahl der Abgeurthellten von 1881 bis 1888 um nicht
weniger äls 100,000 ab genommen hat während ſeitdem wieder
eine Zunahme um 107,000 ſtattgefunden hat ſo daß die Zahl
von 1895 nur um 7000 über der von 1881 liegt was mit Rück
ſicht auf die inzwiſchen erfolgte Zunahme der Bevölkerung
einer relativen Abnahme gleichkommt Jm Jahre 1881 wurden
529,312 Perſonen von den Amlsgerichten abgeurtheilt im
Jahre 1884 nur noch 474927 und 1888 nur 429,227 1891 ſtie
die Zahl auf 454,875 und betrug 1893 497,642 1894 517,7
und 1895 536,764 Bei den Landgerichten zeigt die Zahlen
reihe nicht ſo gleichmäßige Schwankungen wie bei den Amts
gerichten Die niedrigſten Zahlen fallen bereits in die Jahre
1883 1885 und 1886 ſodann macht ſich eine langſame
Steigerung bemerkbar die in den Jahren 1891 und 1892
ſtärker wird und nach geringem Rückgange im Jahre 1895 ihr
Maximum erreicht s wurden von den Landgerichten in
erſter Jnſtanz Strafkammern abgeurtheilt im Jahre 1881
66,585 Perſonen 1883 63,572 1889 68,596 1891 76,763 1892
84,320 und 1895 86,853 Perſonen Die Zahl von 18095 liegt
alſo hier um mehr als 20,000 über der von 1881 ein Zeichen
daß die zur Aburtheilung gelangten ſchwereren Strafthaten
weſentlich zuge nommen haben Sehr wichtig iſt es zu
unterſuchen wie ſich die Zahl der Verurtheilten zu der
der Freigeſprochenen verhält Hier ergiebt ſich bei den
Amtsgerichten die auffallende Thatſache daß die Zahl der
Freiſprechungen weſentlich ſteigt Während im Jahre 1881
von den zur Aburtheilung kommenden Perſonen 834 Proz
verurtheilt und 16,6 Proz freigeſprochen wurden ſinkt im
Jahre 1895 der Prozentſatz der Verurtheilungen auf 78,1
während der der Freiſprechungen auf 21,9 ſteigt Die abſoluten
Zahlen laſſen dieſe Verſchiebung noch klarer hervortreten im
Jahre 1895 ſind rund 22,000 Perſonen weniger verurtheilt
dagegen faſt 30,000 mehr freigeſprochen als im Jahre 1881
Auch bei den Landgerichten Strafkammern zeigt
ſich in der erſten Jnſtanz eine Zunahme der Frei
ſprechungen die beſonders in den letzten Jahren auf
fällig iſt Jn den zwölf Jahren von 1881 bis 1892 wurden
jährlich zwiſchen 18,8 und 15,4 Proz aller Angeſchuldigten
durchſchnittlich aber 14,7 Proz freigeſprochen Jm Jahre
1893 ſtieg der Prozentſatz auf 16,9 1894 auf 17,3 und 1895
ſogar auf 18,7 Proz Auch bei den Schwurgerichten
zeigen die letzten Jahre eine entſchiedene Zunahme der Frei
ſprechungen während vorher ſtarke Schwankungen ſtatt
gefunden haben Der Prozentſatz der r iſt im
allgemeinen bei den Schwurgerichten größer als bei den
Schöffengerichten und bei den Strafkammern Er betrug im
Jahre 1881 29,v Proz erreicht im Jahre 1892 ſein Minimum
mit 26,3 Proz ſteigt 1894 auf die ſeit 1883 nicht erreichte

r 28,6 Proz und iſt am höchſten im Jahre 1895 mit
1 Proz

Noch ein Wort über die Zahl und den Erfolg der Be
rufungen Die Berufungen gegen die Urtheile der Amts

erichte haben ſich in letzter Zeit ſehr weſentlich vermehrtS Jahre 1881 betrug die Zahl der Sachen in denen die
Strafkammern in zweiter Jnſtanz erkannt haben 22,218 ſie
ſtieg dann in 10 Jahren bis auf 82,497 betrug aber im Jahre1893 35,872 1894 35,637 und 1895 42,833 iſt güe in den letzten

vier Jahren um ebenſo viel geſtiegen als in den voraufgegange
nen 10 Jahren Das Ergebniß der Berufungen bleibt ſich
von Jahr zu Jahr ziemlich gleich doch zeigt ſich wenn man
größere Zeiträüme zuſammenfaßt eine Neigung zur Ver
werfung der Berufung Jn den erſten 5 Jahren wurden
durchſchnittlich 60,2 Proz der erſtinſtanzlichen Urtheile beſtätigt
in den zweiten 5 Jahren 60,8 und in den letzten 610 Proz
Auch die Zahl der Reviſionen gegen Urtheile der Be
rufungsinſtanz zeigt eine erhebliche Zunahme Sie betrug im
Jahre 1881 1114 im Jahre 1893 2337 1894 2616 und 1895
2966 Von Erfolg begleitet war die Reviſion in den erſten
5 Jahren in 21,8 in den zweiten 5 Jahren in 17,9 und in den
dritten 5 Jahren ebenfalls in 17,9 Proz aller Fälle Es hat
hier alſo augenſcheinlich die Zahl der Sachen in denen die
Reviſion verworfen iſt zugenommen Die einzelnen Jahre
zeigen allerdings ſehr ſtarke Schwankungen

Hausbeſitzerkammern

Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts dürfte die
Hausbeſitzervereine nicht abhalten auch in Zukunft zu behaupten
daß die Miniſter der Finanzen und des Jnnern das Kom
munglabgabengeſetz falſch auslegen Das leitende Blatt der
Hausbeſitzervereine die dieſen Gedanken vertreten Der Haus
und Grundbeſitz legt das Programm für die nächſte Zukunft
dar Es knüpft an den Erlaß des Miniſters v Hammerſtein
bezüglich des Real und Perſonalkredits für die Landwirthe an
und lobt ihn ſehr auch die Städter hätten dagegen nichts ein
zuwenden Dann aber heißt es wyiter

Aber nun die Kehrſeite Was dem einen recht iſt dem andern
billig Hat man je gehört daß ein Miniſter ähnliche Fürſorge
für den ſtädtiſchen Grundbeſitz geäußert hätte Hat überhaupt
ein Miniſter den Beruf dazu Welcher Der des Junern
Der Finanzen Für Handel und Gewerbe Keiner wird eine
ſolche Pflicht anerkennen wollen Das iſt der erſte Fehler
Einen Miniſter müffen wir haben deſſen Fürſorge
auch ſpeziell die Jntereſſen des ſtädtiſchen Grund
beſitzes anbefohlen ſind Die geſperrten Worte ſind
durch feite Schrift ausgezeichnet Steuern und Abgaben legen
uns alle auf Die Nothlage des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
iſt doch eine ebenſo unbeſtreitbare Thatſache wie die der Land
wirthſchaft die Verſchuldung Ueberſchuldung ebenſo die Jr
rentabilitätk infolgedeſſen und infölge des Bauſchwindels mit
allen ſeinen Folgen und der neueren Geſetzgebung die die
Miethsprellerei begünſtigt den Vermiether faſt rechtlos macht
uſw nicht minder Der Hausbeſitzer bedarf des raſchen und
billigen Perſonalkredits wenn er tiethsausfälle hat und un
vermuthele größere Reparaturen und Verbeſſerüngen erforder
lich ſind Welche Regierung hat je daran gedächt ihn zuen Kredit zu retbürde Das iſt es eben daß man

en ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſißß mit zweierlei Maß
mist Gleiches Recht für alle iſt in dieſer wie in anderer
Beziehung bei uns nicht nur eine leere Phraſe nein eine Un
währheit in dem Munde unſerer Miniſter wie der politiſchen
Parteien
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Wer hindert denn die Hausbeſilzer ſich ebenſolche Pfandbrief
inſtitnte wie die Landſchaften zu gründen ſich zu Darlehns
zaſſen und ähnlichen Genoſſenſchaften zuſammen zu thun
Dazu braucht man doch keinen Miniſter für Hausbeſitzer
intereſſen Jn einem anderen Artikel derſelben Nummer des
genannten Blattes heißt es

Von einer Vertretung der iellen Jntereſſen der Hausbeſi iſt nie und nirgents die ar er Be
ren den höchſtbeſteuerten Stand im Staate Ein wohl

ründetes Necht nach dem andern hat man ihm in den
letzien Jahren abgeknöpft die Laſten nach allen Richtungen
dagegen vermehrt Das alles ohne ihn zu fragen ohne ſich zu

gewiſſern ob er es auch ohne Schaden ertragen könne
äre dies geſchehen wie bei allen anderen Jntereſſentenkreiſen

wer weiß ob wir das unglückliche Kommunalabgabengefetz er
e hätten ob die bekannten verderblichen Paragraphen in

neue Bürgerliche Geſetzbuch aufgenommen worden wären
So aber wird alles über unſere Köpfe weg gemacht Darum

meine ich wir püſſen die Errichtung von Hausbeſitzer
kammern erſtreben und dieſe müſſen dieſelben Rechte und

ichten wie die Kammern für Handel Gewerbe und Land
wirthſchaft erhalten

Die Frage ſoll auf dem Hausbeſitzerverbandstage in Görlitz
im Auguſt erörlert werden alle die ſich für die Ausführung
des preußiſchen Kommunalabgabengeſetzes ſowie für die
Schaffung einer ſolchen Vertretung der Hausbeſitzer intereſſiren
werden ſich ſchon vor dem Verbandstage zu einer Vorbe

chung vereinigen Man kann deshalb auf den Verlauf
ſer Verhandlungen beſonders geſpannt ſein Nach dem was

man bisher in der Preſſe der Hausbeſitzervereine hat leſen
können ſcheint ſich das Hausbeſitzervereinsweſen allmälig zu
einem Gegenſtück des Bundes der Landwirthe herausbilden zu
wollen Die Sprache und auch der Gedankengang der Aus
laſſungen erinnert daran

Zu den letzten Kämpfen in Dentſch Südweſtafrika

Eine Ergänzung zu den amtlichen Berichten über die neueren
Kämpfe der Schutztruppe in Südweſtafrika mit den Khauas

tentotten und Ovambandjeru enthalten in Kapſtadt aus
Valfifchbai mit dem Dampfer Leutwein eingetroffene Nach

richten von Ende Juni Zu Okahandya dem Sitze des
ne Samuel Maharero wurde ein Kriegsgericht
ugeſetzt das über die gefangen genommenen Häuptlinge

Nikodemmus und Kahimmema aburtheilen ſollte Sie wurden
beide zum Tode verurtheilt und der Spruch auch unmittelbar
danach vollzogen ſie wurden durch acht Soldaten erſchoſſen
Die Schutztruppe ſoll nachdem bei Gobabis eine Beruhigung
eingetreten iſt einen Zug nach Omaruru zu Manaſſe und
weiter nach Norden und Oſten machen da auch von dort
allerlei Mittheilungen über die unſichere Haltung der Herero
beim Landeshauptmann eingetroffen ſind Den Verwundeten
aus der Schutztruppe geht es gut Jn Groß und Klein
Windhoek haben die Anſiedler Liebesgaben für die im Felde be

dlichen Truppen geſammelt und einen ganzen Wagen voll
rthin geſandt der mit großem Jubel aufgenommen worden

iſt Die Abfahrt der 400 Mann Verſtärkung der Schutz
kruppe war im Juni dort bekannt und brachte eine anregende
Wirkung auf alle Anſiedler hervor Da die Verproviantirung
dieſer großen Truppenmeuge ſehr ſchwierig iſt ſo war das
Gerücht verbreitet man werde dieſe Leute abtheilungsweiſe von
der Küſte nach dem Jnuern unterbringen weil ſie ſo von
Swakopmund aus leichter mit Nahrungsmitteln verſehen
werden können Die Truppen müſſen nach Erklärung der mit
den Landesverhältniſſen Vertrauten überhaupt einige Zeit in
der Nähe der Küſte verbleiben da man mit allen vorhandenen
Verkehrsmitteln nicht imſtande iſt ſie nebſt ihrem Gepäck nach
dem Jnnern zu bringen Schon der Waſſermangel geſtattet
nicht Hunderte von Leuten und eine vielfach größere Anzahl
Ochſen 500 km nach dem Jnnern zugleich zu ſchaffen

Verſchiedene Mitibellungen
Jm Anſchluß an die Mittheilungen über den Untergang

des Jltis ſiehe Morgenblatt mag noch erwähnt ſein daß
die preußiſch norddeutſche Marine bisher faſt allein durch
ſchweres Wetter folgende Schiffe verlor Frauenlob, Ama
zone, Undine, Großer Kurfürſt, Augnſta, Adler, Eber
und Jltis, ſowie einige Torpedoboote

Das breslauer Konſiſtorium hat auf den Einſprnuch
von einigen 80 orthodoxen Gemeindemitgliedern die mit großer
Mehrheit vollzogene Wahl des liberalen Paſtors Francke aus
Bernſtadt zum Diakonus nicht beſtätigt

Mitglieder der Ethiſchen Geſellſchaft veröffentlichen mit der
Bilte um Unterſchriften eine Erklärung in der unter Re
kapitulation der Geſchichte des bekannten eſſener Meineids
rozeſſes und unter Hinweis auf einen jüngſt in Köln ver

idelten Prozeß in dem die Richter zu einem non liquet über
die Ausſagen kamen die in Eſſen weſentlich zu Ungunſten der
Angeſchuldigten ins Gewicht gefallen waren die Richtigkeit des
Schuldſpruches der eſſener Geſchworenen verneint wird Der
Zweck der Erklärung iſt eine a zu Gunſten einer Be
gnadigung der Verurtheilten ins Leben zu rufen Die Abſicht
der Ethiker iſt gewiß die beſte aber uns will ſcheinen als ſei
doch das Nächſtliegende alles aufzubieten um eine Wieder
aufnahme des Verfahrens herbeizuführen Jn dieſer
Richtung iſt die Sozialdemokratie thätig und hier ſollte auch die
Ethiſche Geſellſchaft zunächſt ihre Kraft einſetzen Auch will uns
ſcheinen es ſei nicht ſchicklich für jemanden den Gnadenweg zu
beſchreiten der davon nichts wiſſen will

Ar Die Frage der Zulaſſung der New Yorker Lebens
Verſicherung sgeſellſchaft zum Geſchäftsbetriebe
in Preußen dürfte jetzt wieder in Fluß kommen Kürzlich
wurde berichtet daß nachdem die ſchweizeriſche Regierung das
Verbot welches ſie gegen die New Yorker Lebens Verſicherungs
Geſellſchaft erlaſſen zurückgenommen auch das Verſicherungs
Departement des Staates New York beſchloſſen habe den

weizeriſchen Verſicherungs Gefellſchaften den Geſchäftsbetrieb
Staate New York wieder zu exlauben Jetzt iſt nun die

Magdeburger Feuer Verſicherungs Geſellſchaft
welcher neben zwei anderen preußiſchen Geſellſchaften der
Geſchäftsbetrieb in Amerika ebenſo unterſagt iſt wie in Preußen
der genannten New Yorker Geſellſchaft im preußiſchen Miniſterium
des Jnnern vorſtellig geworden und hat unter Hinweis darauf
daß die New Yorker Geſellſchaft allen h der Re

n en hat und daß ihr Geſuch um Wiederzulaſſung
zum chäftsbetriebe in Preußen daher berückſichtigt werden
müſſe gebeten die noch ausſtehende Entſcheidung über das Geſuch
der er annten Geſellſchaft um Erneuerung ihrer Konzeſſion zur
Erledigung zu bringen

Jnfolge eines neuerlichen Erlaſſes des Kriegsminiſteriums
der Volksztg énrig die Vorſichtsmaßregeln unter denen
Militärwerkſtätten in Spandau von Nicht

angeſtellten betreten werden dürfen ſehr verſchärft worden
Sämmtliche Beſucher aus die dort beſchäftigten Unternehmer
und deren Leute dürfen die Betriebe und deren Umgebung nur

ung von Beamten des belreffenden Jnſtituts betreten
ffiziere welche die Betriebe beſichtigen wollen

en wenn ſie nicht unmittelbar zum onal gehörenjen beſonderen Erlaudnißſchein des Kriegeminiſterinms de

Es iſt wenig beachtet worden daß die Einführung der
Stenographie im deutſchen Heere in dieſem Sommer
Gegenſtand einer Erörterung in der bayeriſchen Abgeordneten
kammer geweſen iſt Die Köln Polteſttg weiſt nachträglich
auf dieſe beachtenswerlhe Debatte hin An die Fordernng nachErtheilung von ſtenographiſchem Unterricht an den ünteroſſigier

und eriehe knüpfte ſich naturgemäß die nach Schriſt
einheit Selbſtverſtändlich wurde in der Heimath Gabelsberger s
das Syſtem dieſes Begründers der deutſchen Stenographie als
das geeignetſte bezeichnet Der Kriegsminiſter v Aſch gab eine
entgegenkommende rkerzng ab llte die Frage der Ein
führung der Fteregryple n die Armee ventilirt werden ſo
würde er bei der weiten Verbreitung des Gabelsberger ſchen
Syſtems in Süddeutſchland auch für Annahme dieſes Syſtems
unbedingt eintreten ie Stenographie habe in der Armee er
freulicherweiſe ziemliche Verbreitung gefunden für den dienſt
lichen Verkehr werde ſie aber hisber noch nicht angewendet Er
habe dagegen Bedenken Es beſtehe die Gefahr daß vielleicht
wichtige Meldungen nicht mehr entziffert werden könnten Aus
ſeiner Erfahrung im Feldzuge von 1870 theilte der Miniſter wit
daß ein Offizier der zum Befebhlempfang geſandt worden war
bei ſeiner Rückkunft ſein h nicht mehr leſen konnte
Demgegenüber trat Abg Dr Pichler warm für die Stenographie
ein die wenn man ſie ordentlich gelernt leichter zu leſen ſei als
gewöhnliche Schrift Vielleicht nimmt die preußiſche Schulver
waltung aus dieſen Erörterungen den Antrieb für die Verbreitung
der Steno W wenigſtens im Civil etwas mehr zu thum
als jetzt geſchieht

Endlich ſollen die Briefträger Sommerröcke be
kommen Die Reichspoſtverwaltung hat durch die Oberpoſt
direktion Köln Proberöcke für Sommeruniform herſtellen laſſen
die wie die Köln Ztg feſtgeſtellt hat allen Anſprüchen die
man im allgemeinen auch an einen Sommerdienſtrock ſtellen
muß zu entſprechen ſcheinen Mit einer größeren Zahl dieſer
Proberöcke läßt die Reichspoſtverwaltung zur Zeit in den Ober
poſtdirektionsbezirken Kölu Frankfurt a Berlin Königsberg
und Liegnitz Trageverſuche anſtellen Der Proberock hat einen
bequemen gefälligen Schnitt deſſen Form ſich im allgemeinen
der im deutſchen Heere für den kleinen Dienſt eingeführten
Litewka anſchließt Der Rock iſt ſehr leicht 550 bis 600 Gramm
ſchwer und aus einem blauen atlasartigen Gewebe hergeſtellt
welches äußerſt ſtark ſein ſoll Auch iſt wie die Vorverſuche er
geben haben auf Grund der Eigenart der verwandten Garne
der Webart ſowie der Färbung die faſt vollkommene Waſſer
dichtigkeit und Echtheit der Farbe erreicht

Einem ſtettiner Blatte zufolge ſoll der Erſte Staatsanwalt
Förſter in Stettin zum Reichsgerichtsrath ernannt worden ſein
Er würde binnen wenigen Monaten der zweite Staatsanwalt
ſein der zum Reichsgerichtsrathe ernannt wurde

Ausland
Englaud

Das Unterhaus nahm am Mittwoch nach fünfſtündiger
Debatte ohne Abſtimmung in dritter Leſung die iriſche
Bodengeſetznovelle und hierauf in dritter Leſung die
Finanzbill an

Spaunienrt
Die Nachricht die jüngſt durch die Preſſe ging daß man in

Genug der ſpaniſchen Regierung die von ihr beſtellten
Kreuzer nicht ausliefern wolle ſcheint darauf zurückzuſühren
zu ſein daß die Werften Geld oder Sicherheit verlangen Der
ſpaniſche Marineminiſter Beranger erklärte auf Befragen er
hoffe daß die Frage der italieniſchen Kreuzer ihre Erledigung
finden werde Spanien könne dieſe erwerben obgleich eine
andere Macht höhere Preiſe geboten hätte Die Frage iſt
ob Spanien die Schiffe bezahlen kann Aus Kuba iſt ſchon
wieder eine Siegesdepeſche nach Madrid gelangt Danach
ſchlugen die ſpaniſchen Truppen unter Lingares die Schgaren
der Aufſtändiſchen unter Garcia und anderen Führern und
brachten ihnen einen Verluſt von 29 Todten und zahlreichen
Verwundeten bei Die Kolonne Lingres hatte 9 Todte und
mehrere Verwundete

Kuba
Aus Kuba berichtet die Köln Zig von zahlreichen Ver

haftungen welche die neu organiſirte havanneſer Polizei in der
letzten Zeit vorgenommen hat Dieſe Verhaftungen ſcheinen
darzuthun daß ſich die Bewegung nun auch der höheren
ſozialen Schichten bemächtigt hat und namentlich auch in
Univerſitätskreiſen Anhänger findet Unter den Verhafteten iſt
der Profeſſor der Medizin Caſuſo der ſo als Autonomiſt
eine Rolle ſpielte Er nahm verwundete Auſſtändiſche bei ſich
auf und heüte ſie Ferner Profeſſor Palacau Sekrelär der
Pharmacentiſchen Fakultät und Herr Alacan der Schwieger
ſohn des Rektors Bei letzterem ſollen Aktenſtücke gefunden
worden ſein die es außer Frage ſtellen daß er einen lebhaften
Briefwechſel mit den Auſſtändiſchen unterhielt und ihnen
Waffen Kleidungsſtücke Arznei uſw lieferte Sodann wurdeauch der Advokat Biondi Peſtgenonmen der gleichzeitig Pro

vinziglabgeordneter und Mitglied des leitenden Ausſchuſſes der
Autonomiſtenpartei iſt Er ſteht jetzt im Verdacht der Ver
treter der Revolntionsparkei für Havanna zu ſein Von den
aus Anlaß der Entdeckung eines Waffenlagers Ber
hafteten ſind zwei geſtändig Der eine iſt auf dem erzbiſchöf
lichen Sekretariat beſchäftigt der andere Beamler des Grund
buchamtes Letzterer giebt an daß er dauk der völligen Ver
nachläſſigung des Wachtdienſtes durch die ſpaniſchen Behörden
ſeit April vorigen Jahres als Waffenlieferant thätig geweſen
iſt und daß er nur deshalb nicht in Reih und Glied kämpfte
weil er ſo ſeinen Geſiunungsgenoſſen beſſere Dienſte leiſten
konnte Jn demſelben Hauſe wurde übrigens bei nochmaliger

enauer Durchſuchung ein Koffer mit doppeltem Boden geſnden der 48 Dhnamitpatronen enthielt Auch am
Zollamte wurde ein Koffer mit einer größeren Menge Gewehr
patronen angehalten die ein von Key Weſt kommender
Reiſender einſchiunggeln wollte Offenbar iſt das früher häufi
geglückt Und was mag ſonſt noch im Verborgenen blühen
Nach alledem muß man zu dem Schluſſe kommen daß in
n ſelbſt eine ausgedehnte Verſchwörung beſteht die den
ufſtändiſchen ausgezeichnete Dienſte geleiſtet hat und noch

leiſtet Zugleich wird der Köln Zig von ihrem Korre
ſpondenten noch berichtet daß die Krankheiten auf ver Jnſel
einen immer größeren Umfang annehmen Amtlich wird ein
Krankenbeſtand von 8000 Mann im Heere zugegeben
darunter 1500 Ruhrkranke Anch das Verhältniß zwiſchen
Erkrankungen und Todesfällen hat ſich verſchlechtert und
gerade in den letzten Tagen kamen nach Madrid Nachrichten
von dem Ableben mehrerer hervorragender Offiziere Daneben
wird die Noth der Bevölkerung immer furchtbarer
Dieſer Tage ſtarb in Matanzas das Haupt einer Familie die
von Jicarna kam an den Folgen des Hungers Unterwegs
war bereits eine Tochter an derſelben Krankheit geſtorben
Die übrigen Glieder der Familie ſind ebeufalls völlig erſchöpft
Der Fall dürfte für die Zuſtände die in großen Theilen des

Jnuern herxſchen typiſch ſein

Die Unruhen in Zürich
Ueber die Turinlte in Zürich und ihre Urſachen entnehmen

wir der Frkf Ztg folgende Darſtellung
Der Stadttheil Außerſihl das eigentliche züricher Arbeiter

viertel war in den letzten Tagen der Schauplatz wüſter
Straßenſumulg die ihre Spitze gegen die in Maſſe dort
wohnenden italieniſchen Arbeiler richtelen Ein ſeit längerem
gährender Groll der ortseingeſeſſenen n gegen die

Tſchinken Spottname für die Jtaliener kam dabei zu einer
nichts Weniger als ordnungsmäßigen Entladung Die Ver
anlaſſung zu den krawallartigen Ausſchreitungen bot eine
Meſſeraffaire wobei ein junger Elſäſſer ſeines Zeichens ein
Schleifer der in einem Streite abwehren wollte von zwei
Jtalienern niedergeſtochen wurde Nun muß man ſich ver
gegenwärtigen daß in Außerſihl keine Woche vergeht ohne
daß die Jtaliener unter ſich oder gegen andere Meſſer
ſcharmützel liefern ein Umſtand der den ganzen Stadttheil in
den Ruf der Unſicherheit gebracht hat Von ſeiten der Be
völkerung iſt man ſchon öfters zuſtändigen Ortes vorſtellig ge
worden um Abhilfe gegen die ſchlimmen Verhältniſſe zu er
langen denen zum großen Theil auch dadurch Vorſchub geleiſtet
wird daß in Außerſihl eine italieniſche Maſſenquartierſchaft
herrſcht die viel ſchärfer kontrollirt werden müßte als es ge
ſchieht Auch ſonſt haben ſich in das Arbeiterviertel gleich
wie in anderen Städten Elemente gezogen deren Qualität
nicht die beſte iſt Um nun ſelbſt einmal ihr Hausrecht aus
zuüben rottete ſich am Sonntag nachmittag ein Theil
der nichtitalieniſchen Drtsbenötternng meiſt jüngere Lente
uſammen und begann bis in die Nacht hinein eine ArtSiglienertreiben das in Ausſchreitungen bedauerlichſter Art

beſtand die einer geſetzlichen Sühnung hoffentlich nicht ent
gehen Wo ſich ein Italiener blicken ließ wurde er erbärmlich
mißhandelt von Jtalienern gehaltene Wirthſchaften wurden
förmlich geſtürmt und das Junere demolirt nachdem man
vorber jeweilen ein Steinbombardement gegen dieſe Lokalitäten
eröffnet hatte Auch den italieniſchen Konſumläden und anderen
Verkaufsſtellen erging es nicht beſſer Die Polizei auf deren
ungenügende Anzahl ſchon oft hingewieſen wurde beſteht
doch das ſtädtiſche Polizeicorps im ganzen aus 150 Mann bei
einer Einwohnerzahl von über 147,000 und einer ſtundenweiten
Ausdehnung des Stadtgebietes war gegen das Treiben ſo
gut wie machtlos

Nachſtehend geben wir einige Stimmen aus der Preſſe der
Schweiz Der Bund ſchreibt

Die Unruhen in Zürich haben zu eidgenöſſiſchem und inter
nationalem Aufſehen geführt Es handelt ſich hier offenbar
nicht um Nationalitätenhaß es iſt ein Ausbruch
des Volksunwillens der ſich allerdings zu bedauerlichen Aus
ſchreilungen hinreißen ließ Die Italiener hatten in Außerſibl
ein Meſſertreiben inſcenirt das mit unſeren Anſchauungen und
Lebensgewohnheiten in keiner Weiſe vereinbar iſt und als die
öffentlichen Organe nicht wirkſam einzuſchreiten vermochten
brach der Bürgerſturm los Das iſt nicht geſetzlich und nicht
in der Ordnung daß die Bürger ſelbſt vor der gezogenen
Waffe des Militärs nicht zurückſchreckten beweiſt daß eine
gewaltige Erbitterung beſteht die ihre tiefen Urſachen hat

Jn den Basl Nachr heißt es
Die züricher Bevölkerung die im allgemeinen ruhig ihren

Geſchäſten nachgeht iſt lärmenden und gewaltthätigen Demon
ſtrationen nicht abgeneigt und wenn gar wie es hier der Fall
iſt die öffentliche Meinung in ſo entſetlicher Weiſe auſgerüttelt
wird dann ſind Zuſammenrottung Widerſtand gegen die
Stagatsgewalt und dergleichen Dinge gar bald geſchehen Was
nun dem Vorfall ſeine Bedeutung giebt das iſt die Thatſache
daß ſich die Empörnng ganz allgemein gegen die Jtaliener
wandte Schuldige und Unſchuldige wurden von der Menge in
gleicher Weiſe heimgeſucht Liegt in dieſem Umſtand für die
ſtalieniſche Behörde ein Grund zu diplomatiſcher Beſchwerde
Wir müſſen dieſe Frage beſtimmt verneinen wenn wir auch
zugeben daß ſie unker den obwaltenden Umſtänden aufgeworfen
werden kann Erſt dann wäre ein Grund zu diplomatiſchem

Vorgehen für Jtalien vorhanden wenn es der züricher
Polizeibehörde an der Macht oder am guten Willen fehlte
ähnliche Vorkommniſſe für die Zukunft unmöglich zu
machen Wir zweifeln nicht daran daß man ſei es
durch Aenderung der Organiſation oder Verſtärkung der
Polizei alles thun wird um den italieniſchen Staatsbürgern
den Schutz und die Sicherheit zu gewähren auf welche ſie
kraft Staatsvertrages Anſpruch haben Und ebenſo feſt ſind
wir davon überzeugt daß man die Urheber der Unthaten zur
trengen Rechenſchaft ziehen und es auch in dieſer Hinſicht an

flichteifer nicht fehlen wird Man würde alſo eine übereilte
Reklamation auf den vrdentlichen Rechtsweg d h an die Ge
richte unſeres Landes weiſen können

Nun aber ſei auch feſtgeſtellt daß die Mißſtimmung gegen
die italieniſchen Arbeiter welche unleugbar in weiten Schichten
und nicht blos in Zürich beſteht zum größten Theil von den
Jtalieuern ſelbſt verſchnidet iſt Was unſer Volk gegen die
Ftaliener einzunehmen geeignet iſt das iſt die leidige Unſitte
daß ſie ſtets das Meſſer bei ſich tragen daß dieſes Meſſer
in der Luft blinkt ohne daß die Ueberlegung folgen kann daß
das beleidigende Wort und das Meſſer bei den Jtalienern
einander ſtets begleiten Wir dürfen aus feſter Ueberzeugung
behaupten daß ein Vorurtheil gegen die Italiener bei uns
nicht beſteht und daß unſerem Volk das Gefühl des Haſſes
egen die italieniſche Nationalität vollſtändig fremd iſt DieVorfalle in Zürich haben mit den Vorgängen in Aigues

Mortes nichts gemein Nicht dem italieniſchen Kou
kurrenten nicht dem Arbeiter der unſeren Leuten die Arbeits
gelegenheit vorweg nimmt nicht dem Jtaliener überhaupt
galten die bedauerlichen Demonſtrationen ſondern dem heiß
blütigen zornmüthigen Südländer der um jeder Kleinigkeit
willen das Meſſer zückt
Ueber die Lage in Zürich am Mittwoch berichtet ein ſo

eben einlanfendes Telegramm daß über 1500 italieniſche
Arbeiter die Nacht vom Dienstag zum Mittwoch in einer
nahen Waldung zubrachten wobei Wachtfeuer angezündet
und Wachtpoſten ausgeſtellt wurden Am Mittwoch früh
reiſten die Italiener maſſenhaft nach entfernteren Orten oder
nach Jtalien ab Nachmittags rückten zwei Bataillone Jn
fanterie in Zürich ein 80 Kavalleriſten beſetzten am Abend
verſchiedene Punkte Die Regierung forderte die Be
völkerung unter Strafandrohung auf die Thätigkeit der
Polizei nicht zu hemmen Abends verſammelte ſich auf den
Straßen in Außerſihl viel Volk es gab aber keine neue Ruhe
ſtörung Am Nachmittag wurden zwei Italiener von der
Meuge verfolgt ſie h ſich mit Revolverſchüfſen undflohen in ein Paus wo ſie belagert wurden bis die Polizei

ſie befreite

Jnternationgler Sozialiſtenkougreß in London
Unter dem Vorfitze Singer s beſchäftigte ſich der inter

nationale Sozigliſtenkongreß in London auch in der Dienstag
NachmittagsSitzung mit der r der Zulaſſung der
Anärchiſten Es wurden zwei Redner für und zwei gegen
den Antrag beſtimmt Keir Hardie Engl für Znulaſſung
mahnte zur Toleranz während Jaurès Franzoſe energiſch
für die politiſche Aktion eintrat welche beſonders im ehe
der gewerkſchafülichen Bewegung liege Hyndmann ſprach ſehr
ſcharf gegen die Anarchiſten worauf Nienwenhuis in langer

Rede antwortete Dei der Abſtimmung erklärten ſich ach t



zehn Nationen für den Ausſchluß
die Franzoſen im Verhältniß von 57 S 56
z mit 9 v 5 Stimmen chließlich wurden von

deutſchen Mandaten 46 für giltig erklärt 6 anar
chiſtiſche wurden kaſſirt Dabei entſtand ſo fürchter
licher Lärm daß der Vorſitzende Singer erklärte daß er

hinanswerfen laſſen werde der noch einmal ohne
die Erlaubniß dazu zu haben das Wort nehme s

Sehr lebhaft war auch die Berathung über Mandalprüfungen
der Franzoſen die drei mandatloſe Delegirte Jaurès Millerand
und Viviani zugelaſſen hatten Auch in der britiſchen Gruppe
des SozigliſtenKongreſſes kam es zu ſehr ſtürmiſchen
Scenen zwiſchen den Gewerkvereinlern und der Sozial

dem kraten Erſtere ſind auf dem Kongreß durch 177 die
ſozialdemokratiſche Föderation durch 118 und die unabhängige
Arbeiterpartei durch 112 Delegirte vertreten Gleichwohl
wurden in die Kommiſſionen und Aemter nur 3 Gewerk
vereinler 16 Föderation Mitglieder und 9 Unabhängige ge
wählt Ein Verſuch der Gewerkvereinler dagegen zu pro
teſtiren wurde niedergeſchrien
an

Dagegen ſtimmten
Sünnnen und

Provinzialnachrichten
Aus dem Provinzial Ausſchuß

Der Provinzial Ausſchuß beſchloß in ſeiner am 20 d ab
gehaltenen Sitzung u a

Für den Vau von zwei Kleinbahnen im Kreiſe Jerichow 1
bewilligte der Provinzial Ausſchuß ein Darlehn von des
Anlagekapitals unter Zugrundelegung der vom letzten Provinzial
Landkage für die Gewährung von Darlehen aus Provinzial
ſonds zu Kleinbahnzwecken beſchloſſenen allgemeinen Bedingungen
An einer Kleinbahn im Kreiſe Halberſtadt ſoll die Provinz
ſich durch Uebernahme von Vorzugs und Stammaktien be
iheiligen Der Landeshaupkmann wurde allgemein ermächtigt
auf Anſuchen der betreffenden Kreiſe die techniſche Oberleitung
von Vorarbeiten zum Bau von Kleinbahnen ſowie die Oberauf
ſicht über die Bauausführung den zuſtändigen Landesbau
inſpektoren ſoweit es ohne Benachtheiligung ihrer übrigen dienſt
lichen Obliegenheiten geſchehen kann zu übertragen

Zur Beſeitigung der Uebelſtände welche bei Ertheilung des
Schulunterrichts an die Kinder von Angeſtellten der
Landes Heil und Pflegeanſtalt Uchtſpringe in be
nachbarten Gemeinden hervorgetreten waren wurde die Er
richtung einer Privatſchule in Uch tſp ringe genehmigt

Zeitz 29 Juli Schlachthaus Die Stadtverordneten
genehmigten eine Vorlage betreffend einen Erweiterungsbau des

und bewilligten die auf 50,000 Mk veranſchlagten
oſten

W Querfurt 29 Juli Militäriſch e Auf einer Kavallerie
Uebungsreiſe trifft am 5 Auguſt hier ein Kommando in Stärke
von 11 Offizieren 2 Untkeroffizieren 15 Mann und 28 Pferden
ein und nimmt auf einen Tag hier Quartier Am 6 Auguſt

r Kommando in Mücheln am 7 Aug in Freyburg
nartier
Rp Delitzſch 28 Juli Stadkverordnetenſitzun g

Jn heutiger Sitzung der Stadtverordneten ſtand wieder einmal
das Schmerzeuskind unſerer Stadt die ſtädtiſche Bade
anſtalt auf der Tagesordnung Vor kurzem bewilligten die
Stadtverordneten die Summe von ca 8000 M zur Anlage eines
neuen Keſſelhanſes weil die alte Fenerungsanlage ſich als
gänzlich verfehlt in der Konſtruktion erwieſen hatte Heute

r der Magiſtrat abermals 2090 M zur Anlage eines
riſch römiſchen Dampfbades welche Summe von
ſammlung auch in der Hoffnung bewilligt wurde daß die nene
Anlage die allen Forderungen der Neuzeit gemäß hergeſtellt
werden ſoll dazu beitragen wird die Rentabilität der ganzen
Anſtalt zu ſichern indem man erwarket daß das neue Bad nicht
nur von hieſigen ſondern auch von auswärtigen Perſonen be
nutzt werden wird

Nordhauſen 29 Juli Schulreviſion Feuer
Jn Worbis trafen am Montag die Herren Geh Ober Reg
Rath Brandi und Geh Reg Rath v Möoltke ans dem
Kultusminiſterium ein um in Begleitung des Herrn Schulrath
Polack die Schulen in Breitenbach Leinefelde Kallmerode und
Rüdigershagen zu inſpiziren Jn Benneckenſtein wurde
geſtern früh die Schneidemühle des Mühlenbeſitzers und Stadt
verordneten Vorſtehers König ein Raub der Flammen Die
Mühle ſoll leider nicht verſichert ſein

w Rofzla a 29 Jnli Gewiätt er Heute vormittagegen 11 Uhr zog ein ſehr ſchweres Gewitter über unſern Ort
ünf mal hat der Blitz hier eingeſchlagen glücklicherweiſe ohne

u zünden Der erſte Schlag traf den Thurm des fürſtlichen
chloſſes Der Thurm wurde von der Seite getroffen und der

Blitz durchſchlug mehrere Decken in einem darunter liegenden
Zimmer an ſämmtliche Scheiben von 18 Fenſtern auf
er weiteren Wege nahm der Schlag noch ein großes Stück

auerwerk mit und gue dann zur Erde Der Thurm hat ſich
gänz auf die Seite gelegt und muß vielleicht abgetragen werden
Zwei weilere Schläge trafen unſer ſchönes Gotteshaus dieſelben
ingen aber ohne Schaden anzurichten an dem vorzügli
unklionirenden Blitzableiter zur Erde Am Bahnhofe wurde

eine Telegraphenſtange vollſtändig zerſchlagen ſo daß die Holz
und Eiſentheile in einem großen Umkreiſe herumlagen Dieſer
Schlag erfolgte kurz vor Einfahrt des Berlin Kaſſeler Perſonen
zuges derſelbe mußte halten da die Telegraphendrähte die
Schienen ſperrten Der Zug hat überhaupt auf der kurzen
Strecke Roßla Bennungen wegen Blitzſchlag drei mal halten
müſſen Am Bahnhofe ſtand der Omnibus Roßla Kyffhäuſer
voll beſetzt zur Abfahrt bereit als ein Blitz dicht daneben zur
Erde fuhr Voller Schrecken ſtoben die Jnſaſſen auseinander
Mit dem Gewitter ging ein furchtbarer Regen hernieder

P Staſifurt 29 Juli Nene Schulvorſteher Diebeiden Volksſchulen für die große St et Saal die
St Petri Knaben und die St Petri Mädchenſchule je
18 Klaſſen umfaſſend ſehen bei Wiedereröffnung des Unterrichts
nach den Sommerferien der Einführung eines neuen Rektors
entgegen Während die Knabenſchule Hrn Rektor Kellner

e et ete thätig unterſte rd als deſſen olgerHr W Gille aus Löderburg in die Mädchenſchule ein b
X Eriunsleben 29 Juli Stellenwechſel Hr RektorW Müller welcher etwa 5 Jahre hier thätig wir Pit zum

1 Okt unſere Stadt verlaſſen um in Zeitz ein Rektorat zu
übernehmen

der Ver

die Matroſen Seeger Schmidt Stubbe Schacht Schulz Spitz

t Aus Thüriugen 29 Zu Gewerbe Verein für
Frauen Beſtrafte Schwiegermutter Eine Anzahl
von Frauen in Gotha ſind der Gründung eines Gewerbevereins
für rauen nähergeireten Es ſoll eine Verkaufsſtelle für ange
ertigte Arbeiten der Mitglieder eingerichtet werden damit ſich

denſelben Gelegenheit bietet Erzeugniſſe häuslichen Fleißes und
der Kunſt jeder Art ant verkaufen zu können Jn Suhl hat
eine Schwiegermutter ihren Schwiegerſohn in anonymen Briefen
an die Polizeibehörde des ungeheuerlichen Verbrechens beſchul
digt ſeine drei Kinder ermordet zu haben Die Ermittelungen
ergaben vollſtändige Haltloſigkeit dieſer Anſchuldigung Das
Gericht verurtheilte die Anzeigerin wegen wiſſentlicher falſcher
Anſchuldigung zu 14 Tagen Gefängniß

x Weimar 29 Juli Auszeichnun Der Groß
herzog hat dem Oberſtaatsanwalt am gemeinſchaſtlichen thürin
giſchen Oberlandesgericht in Jena Geh Oberjuſtizrath
Lommer zu ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum den Stern zum
Komthurkreuz des Falkenordens verliehen

Weimar 29 Juli Rückforderung Eine Anzahl
ehemaliger Mitglieder des hieſigen Vorſchußvereins hat
Klage gegen die Genoſſenſchaft angeſtrengt um Herauszahlung
der ſ Z gezahlten Summe von je über 2000 M zur Deckung
der Unterbilanz Man glaubt daß die Klage von Erfolg ſein
wird da beim Eintritt der Mitglieder im Jahre 1886 die Unter
bilanz ſchon vorhanden aber von den Vorſtandsmitgliedern
verheimlicht worden war

Eiſenach 29 Juli Bürgermeiſterwahl Vom
Reutermuſeum Als Wahlausſchuß zur Vorbereitung der
am 6 Auguſt ſtattfindenden Wahl eines Bürgermeiſter
Stellvertreters haben ſich 15 zum größten Theile dem
Gemeinderathe angehörende Herren zuſammengethan die dieeingelanfenen Bewerbungen einer Peüſung unterzogen haben
und zu dem Ergebniſſe gelangt ſind der Bürgerſchaft in erſter
Linie Herrn Aſſeſſor Dr Nippold Dermbach Sohn des Pro
feſſors der Theol Dr Nippold Jena in zweiter Herrn Kommiſſar
Böttcher Greiz zur Wahl vorzuſchlagen Den beiden Herren
wird Gelegenheit gegeben werden ſich am 4 Aug der Bürger
ſchaft vorzuſtellen Wie der Direktor des Reuter Wagner
Muſeunm s bekannt giebt iſt heute früh von unbekannter Seite
ein n der Mutter Reuter s in Aquarell aufElfenbein gemalt bei ihm Hrn Geh Hofrath Prof Kürſch
ner eingegangen Jn einem kurzen Begleitſchreiben hat der
Abſender bemerkt daß er das Bildniß dem Fritz Reuter Muſeum
zur beliebigen Verwendung zur Verfügung ſtelle Es wird
von morgen ab in der Vitrine des Schlafzimmers ausgeſtellt
werden

RNudolſtadt 29 Jnlk Feuersbrunſt Jn dem Orte
Das dreiMeura ſind ſieben Wohnhäuſer niedergebrannt

jährige Kind der Familie Götze iſt in den Flammen umgekommen

Der Nutergang des Jltis
Ueber das traurige Ereigniß ſind bei den Behörden neuere

Nachrichten nicht eingegangen uch werden von dieſen weitere
Telegramme vorerſt nicht erwartet Man glaubt vielmehr daß
der Chef des oſtaſiatiſchen Geſchwaders Admiral Tirpitz der
ſich an Bord des Panzerſchiffes Kaiſer in Tſchifu befindet nur
mit der in etwa ſechs Wochen eintreffenden Poſt die Akten in
welchen ſich die Vernehmungsprotokolle der geretteten Mann
ſchaften und etwaiger ſonſtiger Augenzeugen des Vorgangs be
finden werden einſenden wird Man kann dann ein möglichſt
getreues Bild von dem beklagenswerthen Ereigniß gewinnen und
einen genauen Bericht darüber herſtellen welcher dem Kaiſer
vorgelegt werden muß Die Thatſache daß Contre Admiral
Tirpitz die Meldung von dem Untergang des IJltis erſt fünf
Tage nach der Kataſtrophe in Tſchifn dem Telegraphenamt über
geben konnte erklärt man ſich in Marinekreiſen ſo daß die ge
rettelen Matroſen vielleicht noch längere Zeit auf dem Meere
umhergetrieben ſind und dann entweder mehrere Tage zum
Marſche von ihrer Landungsſtelle bis Tſchifu dem Standort des
Geſchwaders brauchten oder derart leidend waren daß die Un
glücksnachricht in glaubwürdiger Form erſt in der Nacht von
vorgeſtern zu geſtern zum Geſchwaderchef gelangte

a

Der B veröffentlicht von den 73 Verung lückten 64
Namen Zu der Beſatzung des Jltis gehörten danach außer
den bereits in unſerem geſtrigen Abendblatt genannten Offizieren
und den geretteten Matroſen die folgenden Perſonen Oberſteuer
manusgaſt Braun die Matroſen Böhm Catenkamp Oberboots
mannsmaat Wieſer die Matroſen Engler Erchmaun Freeſe
Gehrke Gerdes Steuermann Hein Vottelier Hauswirth die
Matroſen Hank Hazendorf Jllgen Kau Klatt Krahn Keil
Kopp Kohl Möller Markhaft Natelberg Prechtel Wietſch
Oberſteuermannsgaſt Rave Oberfeuerwerksmaat Rähn Matroſe
Randtke Bootsmannsmagat Seelenbinder Obermatroſe Schmidt

koroski Thielmann Timpf Ullrich Voltmann Wolf Weiſe
de Wall Wittig die Obermatroſen Jungebloed und Wettig
Heizer Altmann Maſchiniſt Becker Oberheizer Bohlen Schneiders
gaſt Begemann die Heizer Dittrich und Eden Maſchiniſtenmaat
Fuchs Maſchiniſt Holz Obermaſchiniſtenmaat Kaiſer die Ober
heizer Kiwzel und Kranefeld Obermaſchiniſtenmaat Opper
mann Büchſenmachersmagt Pierſcheck Schuhmachersgaſt Seiſert
S Meiſtersmaat Viereck Oberheizer Wünſch

eizer Wolter

Der kleine Jltis hat die deutſchen Intereſſen in den oſtaſig
tiſchen Gewäſſern ſtets mit Erfolg vertreten Seine letzte Aktion
fand wie bereits in der heutigen Morgenausgabe erwähnt im
Sommer vorigen Jahres bei Formoſa ſtatt worüber der da
malige Kommandant der Marine berichtete Am 6 Juni um
7 Uhr morgens erhielt Kapitän Jngemohl die Meldung daß die
Geſchütze der Südbatterien welche die Chineſen bei Tamſuf er
richtet hatten auf den deutſchen Dampfer Arthur feuerten und
einige Granaten in unmittelbarer Nähe des Schiffes ein

e ſeien Der Arthur hißte gleich darauf das Signal
Jch werde dggriſen und bitte um Hilfe Gleichzeitig ging
er in höchſter Eile Anker auf und legte ſich on in der Nähe
längsſeit des Jltis vor Anker um durch uns gegen das
Geſchützfeuer gedeckt zu ſein Jch fuhr nun ſelbſt zu dem
Dampfer hinüber und erfuhr dort von dem in z Aufregung
befindlichen Kapitän daß eine Granate in den Salon auf ſeinem
Schiff eingeſchlagen ſei und ohne zu krepiren einen Chineſen
ſchwer verwundet habe Jch ließ mir die Granate geben die ich
als eine 5 oder 6 em Granate aus einem Krupp ſchen Geſchütz
erkannte und warf ſie um weiteres r damit zu verhüten
über Bord Dem Kapitän ertheilte ich die Weiſung ſein Schiff
zunächſt ſoweit ſacken zu laſſen daß das Schutzfeld für uns frei
wäre und dann ſobald genug Waſſer auf der Barre wäre ſo

eröffnen werde beruh
zirück wo mittlerwe
waren
ſchoſſen Jm ren ſind drei 12,5 em ſcharfe Granaten geſeuert

e ezun m am geſchütz eingeſtelltSchuß ans der Batterle am Lande der
ſolgte wurde das Geſchütz auf das Ziel von dem außer dem
Wall nur ein Geſchütz halb im Gebüſch verſteckt erkennbar war
e brrt und dann gefenert Der Schuß
reverſchlebung entſprechend korrigirt und nach dem
aus dem Fort der zweite Schuß
plus bezw wie aus dem Umſtand daß die Thwelg Hals über
Kopf wegrannkten zu ſchließen ein Treffer in
Seltenxichtung war
dieſer Schuß thatſächlich ein Treffer in der Batterie war und
wie mir der Commissioner of customs Mr
13 Chineſen getödtet bezw verwundet haben ſoll Da gerade

hoch ſchießen un

Hafen verkehrten eine dentſche

nach dem nächſten W W der Batterle das Feuer auf
e
die 844 ne en e

Es wurde nur mit dem 12,5 emHeckgeſchütz ge
nkfernung würde aus der Karte entnommen und

Nach dem nächſtener erſt nach einiger r

war minus und
ts es wurde daher 2800 m Aufſatz genommen die Seiten

nächſten Schuß
gefeuert Dieſer Schuß war

er Batterie die
unt Mehrere Tage ſpäter hörte ich daß

Morſe ſchrieb

nach dieſem Schuß der Arthur mit großer Fahrt aus dem
Hafen dampfte ſo ließ ich zur Sicherheit nud zur Beſchleunigung

J ust auf die Chineſen in dem Fort noch einen dritten
Schnu feuern der unmittelbar unter der Krone in den Wall ein
ſchlug und ebenſo wie die beiden erſten Schüſſe krepirte Die
Chineſen ſollen ſehr verwundert geweſen ſein daß ein ſo kleines

ff wie der Jltis mit ſeinen Geſchützen weit und ſob auch treffen konnte Als Kurioſum möchte
ch noch erwähnen daß von da ab während der nächſten

Tage faſt alle Dſchunken und Fahrzeuge der Chineſen die img Zlagge an ihrem Maſt gehißt
atten

m

Kurshberfoht der Kallesohen Sankfirmen vom 30 Juä
Dividende ins r Kursnotisz
tür o termin kuss

II all conv 3 Stadt Anl von 16882 a u o sinl 102,20
a s heater Anl von 1884 u Nro 3 102 6
3 3 BSladt u 1886 u of 3 1025 o 2 D 9 1602 7 I u i 3 2 102 0Akener 3 W Nru 2 101Brfurter 3 e u i 3 n 102 BIIalberstäüdter 3 o 9 18090 u ru 0 101,25 9Naumburger u wo 2 P u I 3 2 101,50 9Landschaft l 3 Central Pſandbriete u 31 12 5Sächsisches9glandsehaltl Plandbriefto h lhu h 4

3 3 a u 3 101,60 09 30 29 J muih s 94,70 ba490 Provinzial Anleihe rersc h 4 120

n hru h s 101,75 0Knappsechalts Berufsgenosgenschalit

490 Anleihe Hra a 4 104,50 BUnsirut Reg 3 b Bretl, Nebra r u 3 121,25 6Cröllw kapierfabr Hyp Anl HMra 4 1036
F Zimmermann Co Maseh à B A u o 4 103 0
Hall Act Brauerei 4 yp Anl in u 102 0Körbisdork Zuckerfabrik 4 u o 4 102,50 a
I udwig II Gewerksehakft v u 4 100 6Naumburger Braunkohlen Nru 4Waldauer Braunkohlen 4 h u o 4 104,265Zlehs Thür Braunk V 3 Bänar u an 1043Werschen Weissent BBrk 4 u a 105 0
Zeitger Faralſt u Solarölfabr do

Sehuldv rückz à 10395 5 ru 7 5IIallesche Bankvereins Aktien 18905 625 5 162,26
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1895 r a 89 0Cönnern Malzfabrik Aktien I89495 12 r 51650
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 188495 10 4 2166
Dörstew Rattmannsd Braunk A 1895961 3 r 4 85,25 BEilenburger Katiun Manuſaktur Act 1894 J o i a 720
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189498 3 e o 4Glauzig z uckerlabrik Aktien II80s86 9 4 110 a
Lallesche Hafenbahn Aktien I895e6 3 4 100 6Hallesche Muschinenfabrik Aktien 1895 32 r 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1895 0 u 3 65 6
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189495 9 M 4 1636
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 1894 s 9 4 116,50 6
Lanudsberg Malzfabrik Akiien 189405 8 i 5 165 0
Maumburger Braunkohlen Aktien I188586 15 4 17260
Niemberg Malzfabrik Aktien 189486 4 1 t aPackhofs Aktien 1895 4 4 65 0Riebeck sche Alontanwerke Aktien 189596 o N 4 183 6
Sächs Thür Braunk St Aktien 1895 6 4Sächs Thür Braunk St Pr Aklien 1805 6 r 6 130 B
Waldauer Braunkonlen St Aktien I1895106 5 4 121 0
Werschen Weissent Rraunk St Akt 189596 13 4 l 208 0
Zeitzer Maschinenbr Akt Schnede 1895196 20 4
Zeitzer Paraft u Solarölkabrik Ak 189495 s 4 95,50 0
Zuckerraffinerie Halle Aktien I80s es o o
Brueckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Z oKonsolidirto Plännerschaft Kuxe 2209 0Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark kür
ein Stück

Letzte Nachrichten

Berlin 30 Juli Von dem Vorſtand der Abtheilung
Berlin der deutſchen Kolonialgeſellſchaft geht der
Nat Ztg die Mittheilung zu daß derſelbe weder eine Denk

ſchrift verfaßt noch durch eine ſolche den Geſammtvorſtand der
Geſellſchaft erſucht hat bei der Reichsregierung die geeigueten
Schritte zu thun um eine Beſchleunigung der gegen Dr Peters
ſchwebenden Unterſuchung herbeizuführen

Hamburg 29 Juli Unweit Montevideo iſt ein un
bekänntes deutſches Schiff geſtrandet und ſteht in Flammen
Hilfe iſt abgegangen

Thorn 29 Juli An der Spionageaffäre ſind
Militärperſonen nicht betheiligt Auf anonyme Anzeigen hin
wurden zwar vorgeſtern zwei Unteroffiziere trotzdem ſie von
vornherein völlig unverdächtig erſchienen in Haft genommen
Die ſofortigen Unterſuchungen haben ergeben daß die An
ſchuldigungen grundlos waren ſie werden heute uoch aus
der Haft entlaſſen Außer dem Schachtmeiſter Fah rin und
dein früheren Hilfsgerichtsdiener Albrecht nebſt drei
Familienmitgliedern iſt niemand verhaftet Dieſelben ſollen
e nicht direkter Spionage ſondern der Beihilfe dazu
chuldig gemacht haben indem ſie Korreſpondenzen landes

verrätheriſchen Jnhalts in Empfang genommen und an Adreſſen
ins Ausland befördert haben

Paris 29 Juli Der Attentäter Frangois wurde wegen
Verfolgungswahn der Jrrenanſtalt Villejuif übergeben

ſchnell wie möglich auszulaufen eine Mittheilungen daß ich

Verfälſchte Seide
Man verbrenne ein Müſterchen ſchwarzen Seidenſtoffs

von dem man kaufen will und die etwaige Verfälſchi
tritt ſofort zu Tage Echte rein geſärbte Seide kräuſe
ſofort zuſammen verlöſcht bald und Pera r Aſ
von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte Seide d
leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort nament
lich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit Farb
ſt er und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die

atz zur echten Seide nicht krünſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der
ſtänbt ſie die der verfälſchten nicht Die

de G J e e Fegetgern Muſter von ihren echtenJedermann und leſen

porto und ſteuerfrei ins Haus

im Gegen
Seide ſo zer

ZTürleh ver
ſtoffen an

einzelne Roben und ganze w
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Gothaer Iebensversicherungs Bank
Versicherun nd am 1 Juni 1896 700 Millionen Mark r

e im Jahre 1896 20 bis 114 der STahres Normal
pr ämle je nach Art und Alter der VersicherungVertreter in Halle Saale Dr Wilh Rasch Steinweg 25

L Scohönlicht
Bankgeschüft hl geh LIalle a

empfiehlt sich zu

Pffecten Geschäften und Capital Anlagen
Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse

Anfſangs und Schluss Course
Depositen Annalme Check Verkehr

Gelegenheits Geſchenke
Andenken an Mnlle Luxus und Reisenartikel Glasbilder

Diaphauien in jeder Preislage empfiehlt

Alvbin Hentze 24 Schmeerſtraße 24

Sichere Vorbereitung zur
Einjähr Freiw Prüfung

Neue Curse 15 Aug 1806 für die ränj er Prrun
Langebrü

Anmeldung baldigst

ck im Juni 1896 Pnehe DirCand d h Schulamktes

Abtheilung I
15 M pro SomesterHochbau II Tiefbau

Beginn 3 November bezw 15 April
Näheres durch den Director Prof r Stolte

Kaiserl techn Schule Strassburg i E
Schulgeld 20 Mk Wohnung

ad

Wohlfeilſte Tert Anusgabe
Soeben ausgegeben

für das Deutſche Reich
Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter

Geheftet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk
Bibliothek der Geſamt Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Uendel Verlag

BVürgerliches Geſetzbuch

PürstlichStolber I llüttenamt
zu Ienburg a IIarz

Giesserei und K unsigiesser ei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabr ik

Blankschmiede
Gusswanrensz gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u BrückenGandelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Ptunnen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Iartgusswalzen Roststäbe u s WKunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmasehinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschiüen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
Lift Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulischePressen und Pumpwerhe Bergwerksmeschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken IIolzschleiferelen u s W

Walzeisen Schienennägel Wagenachsen BlankKsecluniedewaaren wie Aexte Benſe Rübenhacken u s w ad

Die unterzeichneten Firmen empfehlen ihre Fabrikate in

Siegener Schweißeifen rohe d wue
geſchmiedet oder gewalzt in Prima Feinkorn u ſehniger Qualitätfür Nieten Stab

einbleche gepuddelt u ge
ter u widerſtandsfähiger gegen Roſt als Flußeiſenbleche

Ax Schleifſenbaum Mattner Siegen
J J Bruch s we n SiesH A W Dresler Creuzthal
Hesse Schulte Siegen
Menne Co WeidenanSieg
Schleiſenbaum Co WeidengauSieg
Johs Schleifenbaum e ägr e b Weidenagau/Sieg
Just Stahlschmidt Aherhammer b Creuzthal
Steinseiſfer Co Eiſerfeld b SiegenFritz von Viebahn W Söhne Earlshütte bei Altenhundem

Johs Carl Weber Geisweid b Siegen ad
Petroleum Motoren Herlules

Langensiepen s Pät ent

Petroleum Ventil Motoren für
R gewöhnliches Lampetroleum Solaröl
R Kraftöl 2c Langenſiepen s Patent

Gas n Benzin Ventil Motoren
D Vorzüge Auffallend einfache Con

J ſtruction ſichere Function agleich
mäßiger Gang keine Schnellläufer
in ſtehender und liegender Anordnung
Wiſſenſch Prüfung Deutſche Landw
Geſ Berlin 1894 prämiirt Proſpekte
u Ausarbeitung v Projekten koſtenfrei

Rich Langensiepen
Maſchinenfabr Metallu Eiſengießerei

WMagdebürs Buckau 13 ad
Preiſe ſſe ermüßzigt

nen Kohlenſänrei 9 in leichten 8 10 und 20 KiloStahlFlaſchen billigſt

Bei feſten bvpittee Rabatt
tto Er lecke Engroigeert f Kän P Fkenſture

WVür die Wäscheiſt s ein Vortheil ungeſüllte reelle Seifen zu verwenden

Böbelne rerpentin schmerseifeiſt garantirt reines unverfälſchtes Fabrikat ſeit d bekannt

d T Leipziger Straße
Arndt Harz

300 bei
8 Patz Gr Ulrichſtraße

aBerg Borpgis Domplatz

Barfüßerſtraße

ietzſch Merſeburger Str

DietriJ Einecke Landwehrſtraße

Man verlange ausdrücklich Döbelner Zu haben à
Haacke Gr Klausſtraße

Richter Leipziger Straße adRbini Trobſch Albrechtſtraße
F Banmgärtel LeſſingſtraßeGuſtav Rühlemann KLnieſtraße

Fulſz Schillerſtraße Carl Saatz Ranniſcheſtraße
Marie Fiſcher Fleiſcherſtraße W E Schmidt Paul Booch Leip
Glafz Buttermarkt ziger Straße

elmbold Co Leipziger Straße A Steinbach Eön Kiraße
ichard Heinze Mansſelder Str E Schulz Promena
rd J e Geiſtſtraße ranz Schumanu Friedrichſtraße

pie5 Hüb z Leip ter Straße oſalie Sachſe Gr Klausſtraße
hnun Gr Steinſtraße A Thomas Steinwegr n Geiſtſtraße Max Thümmler Weidenplan

Geiſtſtraße M Waltsgott Geiſtſtraßen
ühlwe E Walther s Nachf Moritzzire Be S traße und er yſ5 oribzwingerailach Zwingerſtraße E Wa ey Wuchererſtraße

e net A Nähe i Seche SioliUhlraße elchar III el 0Nogck Forenz Sieinſtraße Carl Schmidt Fritz Dütmar

Far den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Vom

der

Berliner Gewerbe

Ausstellungs Lotterie

W 2us 971856 Gewinne
V Loosse à 1 11 10 H

Berlin V d Linden 3

Porto und Listo 20 Pfg empfiehlt auch
gegen Briefmarken oder anter Nachnahme

z ee h S z Sa ean e e 7

ad

ihr die Reise das Beste

Alle Neuer
T r e 4 Wochen Tinte holtench

U We Leipa Str e

HEoerde i W
Locomobile

mit
Ausziehleſſel

Danmpf

maſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
Auf Lager a

Preisliſten
unentgeltlich

Dr Mich aglisBichel Cacao
Gleich wirksam bei Kindern wie Erwachsenen

Alleinige Fabrikanten

Gebr Stollwerck Köln

E von Aergzten erprobtes Mittel gegen Magen und Darmstörungen sowie
deren Folgen

Vorräithig in allen Apotheken und Droguerien

VDalle Druc und Verlag von Otto Hendel

Jul Soedinn V d Ibnd

ad

Maſſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede

ar

Anna Faerchinger
GesanglehrerinSchülerin von Lammpertl an

Corbart
Leipziger Str 54
Buchführnung

dopp ital 25 einf 15 Einzel
Unterricht Reviſionen Monals undJahres Abſchlüſſe Jnventuren u voll
ſtändige Neueinrichtung der Bücher
übernimmt F C Beyer Buchhalter

Krukenbergſtraße 9 r

Preisſchrift
ländliche Ruhaeſlügelzucht

Abgabeſtelle Fran Erſtattung der
Druckkoſten von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr KohlKönigſtraße 4 und bei Alfred Veeck
Markt Drogetie Schmeerſtraße I

Preis buch gratis

Iransp Sparkochher de
beſter Conſtruetion

für Privat nd
Reſtaurationszwecke

empfiehlt in großer Auswahl
Christian Glaser

Halle aGr Klanusſtr 24 u Ktl Klansſtr 9
Größſtte Garantie für Brauchbarkeit

Preisliſten koſtenlos und poſtfrei
Reparaturen an Sparkochherden
werden in meiner Werkſtatt ſchnellſtens

W Waſſerfchiff ginzelne Waſſerſchiffe zu Koch
herden paſſend ſtets r

Feinſter Kopfſchmuck
Wiener Schildpatt lufſteckkämm
chen der neuen Friſur für Damen billigſt
b Oscar Ballin unt Leipzigerſtr 91

KRirſrhſaft
friſch von der Preſſe empfiehlt r
Reink Gebhardt A aehf

Newert Naſe

H BAHLSEN
Hannoversche

im beersaft
Eräbeersaft
Kirschsaftmit ff Raffinade eingekocht

à Pfd 509 unFerd Hil e wehes

Villig BPillig
gegen Nachn Seegal friſch v Rauch
8Pfd Colli 5 5 Pfd Colli 3 nurdicke Stücke 8 Pfd Doſe i Gelee 3

E Degener Export Swinemünde

2 Meer à Mdl 50 Pf
Tafelbutter be

empfiehltDampfmolkerei erſebueg,
Halle S Große Ulrichſtraße 32

Tangneve Biscuits

lt zu Hriapgele de dritvyelſenGute Breiteſtr 1 u r
Rother Thurm 12

Mit 2 Beiblättern
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